
 

 

Geschichte der Evolution 
in vier mal vier Symbolen 

 
Die ersten vier Symbole zeigen die Geschichte bis zum Urknall. Dabei handelt 
es sich bei den ersten drei Symbolen um reine Spekulationen, denen folgende 
Ideen zu Grunde liegen: Die Ziffern 0 und 1 sollen zum Ausdruck bringen, dass 
für eine Schöpfung aus dem vermuteten Nichts ein Unterschied irgendwelcher 
Art nötig sein könnte. Das Symbol °C steht für Celsius und soll Wärme resp. 
Energie versinnbildlichen. Da nach dem Urknall eine enorme Hitze geherrscht 
haben soll, wird davon ausgegangen, dass diese Hitze resp. Energie den Urknall 
ausgelöst hat, wiederum selbst hervorgerufen durch die genannten, sich gegen-
seitig aufschaukelnden Unterschiede. 

Die nächsten vier Symbole stellen die Entwicklung nach 
dem Urknall dar, die sich auf eine Vielzahl von Indizien 
stützen kann. So bildeten sich Elementarteilchen, die 
sich in Materie- und Kräfteteilchen gliedern lassen. Die-
se Teilchen sind durch das erste Symbol dargestellt. Die 
Materieteilchen lassen sich aufgrund ihrer Masse in drei 
Klassen einteilen, nämlich in die Leptonen, die Mesonen 
und die Barionen. Diese Teilchen sind durch die drei 
Kreise symbolisiert. Bei den Kräften resp. Wechselwir-
kungen handelt es sich um die starke Wechselwirkung, 
die elektroschwache Wechselwirkung und die Gravitati-
on. Sie sind durch die drei Blitze symbolisiert. Das 

nächste Symbol verkörpert ein Atom resp. Element, nämlich Wasserstoff. Der 
Kern besteht auf einem Proton (ein Barion), dieses wiederum aus drei Quarks. 
Der Kern wird von einem Elektron (ein Lepton) umkreist. Die beiden folgenden 
Symbole stellen die sich anschliessend bildenden Galaxien und Sterne dar. 
Die folgenden vier Symbole gehen auf die Geschichte der Evolution der Erde 
und des Lebens ein. Das erste Symbol zeigt eine Supernovaexplosion, bei der die 
äusseren Regionen eines Sterns in einer gewaltigen Explosion in den Raum ge-
schleudert werden, unter Bildung gewisser schwerer Elemente. Das zweite Sym-
bol zeigt unsere Sonne mit Erde und Mond. Die Sonne als Stern zweiter oder 
dritter Generation und deren Planeten bestehen zum Teil aus den schweren Ele-
menten, die durch die Supernovaexplosion erzeugt wurden. Diese Elemente sind 
eine Voraussetzung für die Entstehung und Entwicklung des Lebens. Anschlies-
send bildeten sich auf der Erde Moleküle wie das Wasser, eine weitere Voraus-
setzung für die Evolution des Lebens, dargestellt durch das dritte Symbol. Das 
vierte Symbol zeigt schliesslich die vier Basen unserer Erbsubstanz, der DNS 
(Desoxyribonukleinsäure), nämlich Adenin, Cytosin, Guanin und Thymin. Die 
vier Basen sind üblicherweise so gruppiert, dass immer Adenin mit Thymin und 
Cytosin mit Guanin verbunden sind. Die symbolische Darstellung zeigt aber eine 



  

andere Kombination, nämlich eine sogenannte Punktmutation um darzustellen, 
dass ohne Mutationen kein evolutionärer Fortschritt erfolgen kann. 
 
Die letzten vier Symbole zeigen die Evolution des Lebens. Das erste Symbol 
stellt die Pflanzen dar, das zweite die Tiere und das dritte die Idee der sexuellen 
Fortpflanzung. Das letzte Symbol zeigt schliesslich eine Variante der zukünfti-
gen Evolution, nämlich ein Reagenzglas mit den vier Basen der DNS als Symbol 
des gezielten Eingriffes in unsere Erbmasse. 
 


